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Verfassunßsgesetz

vom \.6. ~A I . 197! , mi t dem die Burge n-

l ändi s che Gemeindeordnung geänder t wir d

(Gemeindeordnungs novel l e 1977)

Der La ndt ag ha t beschlossen :

Ar t ike l I

Die Bur ge n ländische Gemeindeor dnun g LGB1. Nr. 37/ 1965 ,
in de r Fas s ung der Gemeindeordnung s nove l le 1970 , LGB1 .

Nr. 47 , des § 44 Abs . 5 des Geme i ndebedienstetenßesetzes

1971 , LGB1.Nr. 13/ 1972 , sowie der Kundmachung LGB1 . Nr. 10/
1966 wird wie fo l gt geänder t :

1. Der § 26 hat zu l a ut en :

"§ 26

(1) Der Geme indevorstand i st i n den Angeleßenheiten des
eigenen vli r kung s ber e i che s der Gemeinde das verwalt ende und

vollziehende Organ , soweit nicht e inzelne Angelegenheiten

dem Bürgermeister oder ander en Orga nen vorbehal ten s ind.
(2 ) Di e vom Dürgermeister vers chiedenen Mitglieder des

Gemeindevorst a nde s bedürfen zur Amts f ühr ung in Angelegen

heiten des ei genen Hi r kungsberei ches der Geme i nde de s Ver
t r a uens der Gemei nd er a t s mi t gli eder jener Wahlpar tei, die

s i e i n den Gemei ndevor stand gewähl t hat .

( 3) Wird a uf Gr und eines schrift l ichen Antra ges, der un
beschadet der Best i mmungen des § 38 Abs , lj. vom Bürgerme ister

i n die Ta gesordnung der nächs ten Gemeinder a t ss i tzun g a uf zu
nehmen i s t , einem Mi tgl ied des Gemeindevorstandes vo n den
Gemeinderatsmitgl i edern s einer vlahlpar t e i in gehei mer Ab

stimmung das l1ißtra uen a us ge s pr ochen , s o er l ischt s ein Amt
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a l s Vor standsmitglied . Der Bürger meis t er hat zur Neubeset zung
dieser Stel le di e erforder l i chen Maßnahmen gemäß § 17 Abs . 5
i n die We ge zu l e i t en . Die Mi tGliedschaft zum Gemeinderat

wi rd dur ch den Aus s pruch de s Mi ßt r Guens nicht berühr t .

eL. ) Bei der Vor nahme der Abs t immun e; über den Mißtr auens

ant r ag ge mäß Aba , 3 müss en mindes t ens '} / LI_ der Za hl der Nit

gl i eder des Geme inder a t es vo n der betr e ffe nden Par t e i an-

2 . I m § 77 Abs. 6 entf~l lt de r zwei t e Sat z .

Artike l II

Dies es Ver f as s unGsges et z t r i t t am 1 . J änner 1973 in Kraft.

Daß dieser Abdruck m.t dem vom Gurgeniänuischcn

L dt \ 6. MAI 1977 ge1aßlen Beschlußan ag am -- -
gleichlautend ist, wird hiemit beglaubigt.

Eisenstadt, am..-.l.~~MJRlL_
D er L and t a g s d ir e kto ", L

yJ/vI~ ~
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Mit der unter PunkG 2 statuierten Aufhebung des zweiten

Satzes des § 77 AbSa 6 soll lediglich ein Redalctionsfehler
berichtigt werden, der anläßlich der Erlassung der Gemeinde
ordnungsnovelle 1970, LGBloNro 47 übersehen worden isto Mit
der damals erfolgten Aufhebung des letzten Satzteils von
§ 77 AbSa 5 ist nämlich auch die darauf Bezug nehmende Be
stimmung des § 77 Abso 6, 20 Satz obsolet geworden und
deswegen aus dem Gesetzestext herauszunehmeno

Im Hinblick darauf, daß für Oktober 1977 die nächsten
Gemeinderatswahlen auszuschreiben und die neuen Gemeinde
vorstandsstellen voraussichtlich erst im Dezember dlITch
Wahl des Gemeinderates besetzt sein werden, empfiehlt es

sich das Wirksamwerden der dem Landtag zur Beschlußfassung
zuzuleitenden Gemeindeordnungsnovelle 1977 mit 1 0 Jänner 1978
festzusetzeno


